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« wirten Staffel der '« ««»" kn . Man lerffrt tzekselben « ährest Sßertfv und S»ug
«

Jtie in der menschlichen Gesellschaftbaden , und machet darvon dev Vorfällen! e! Umständen und Gelegenheiten emen guten Gebrauch , erweitert auch wohl derselbenGl .! ! . undbe?eich-rt sie mit neuen Erfindungen unv Zusätzen . Mit vrn Verdienst voller «MjSern , » cldje ihrtn Fleiß und Bemühen den Künsten und Wissenschaften gtwlbmel,mr »atttchsam bekannt , und ist ostmabl genöthlget ibr besondere« Schicksal ,u dewunvern . S ^d e Bücher . Säule , worinnen man Viesen wichtigen Nutzen ,u erlangen bemühet ist ,o/räumstche O - rter , belustigen sie da« Auge mit Semählven gekörter Männer unv anv» »aiecatben ; buben sie eine angenehme , unv von Geräusch der Menschen gnugsam ent :üllle Lage , unv werden sie von den Sonnenstralen zureichend erleuchtet , so wird iUflUi® 1„ reget darinnen seine Zeit nützlich anzuMndrn.
i » r ist aber nicht jedermann « Dm, einen solchen Gebrauch von den Dibltolherr'denn er erfordert ein von Sorgen und Zerstreuungen besceiteS und Lehr . des" ' *

§« emutv , grosse AufmerSsumkeit , viele Gedult unv fleiffige wieder Vorstellung.mich nicht alle Besitzer oder Ankäuffer von Büchern diese Absicht. In grossen HäusA Lfver Bücher . Dvrratb oft an statt ver Tapeten dienen, und '
müssen wenigsten« die 4 WEAmmer« mit Büchern ausgeputzct seyn . Di « Mode bringt e « also mit sich » wann Mche Zimmer mit den bekannten Worten , faWne Litui fine Leäore , müßten begrüsset>lingelehrte Gelehrte , ( mundalte mir diesen Ausdruck iu gut ) wenn es ihnen an Mittel » ^fehlet , dringen viele Bücher mit Mühe und Kosten zusammen, um dadurch dey andern, tf,vom Handwercks . Gerathe auf den Künstler schlieffen , den Nahmen eine» Gelehrtenschleichen , ob sie schon keinen Umgang mit ihren stummen und an der Wand stehenvenrev' ,unterhalten. Et fehlt auch nicht an solchen , welche an der Büchersucht kravck liegen , p L,«tl nicht um die Wissenschaften selbst . ,u thun ist , sondern nur eine grosse Zahl vonhaben , und die verwegen keinen öffentlichen Bücher . Verkauf versäumen , indem et b^ itGelegenheit siebt sür einen Stüber z » 4 und mehrere Bücher zugleich zu erhalten. » ►% ( ,Diese Besitzer von Eigensinn , Neyv und Mitgunst und vergleichen heftigen Tristen 0^ »" , (1so haben andere sich eben so wenig Nutzen von solchen Bücher . Sammlungen zu verspreche »' ^ ,ihre Sigentbümer davon haben , und nnr den Schaben und Motten karit nicht verwehretden einengantzfreien Gebrauch davon rn machen , unvlbie Bücher zu ihrem Nutzen anruwe»

^$ . ui Ader vdschvn solche Eigemhümer von Bibliotheken sich det grosse» Borth«>"»g,rauben» welchen sie durch den rechten uud würdigen Gebrauch der Bücher erlangen f«»n . tr*so können sie dvch auch ohne di« Bücher in ihren Fächern zu beunruhigen , uns ohne ve»gülveten Nucken der Frantzbände durch da» Angreiffen zu beflecken , einen nützlichenwann fie nur bencken wollen, darvon machen. Diesen Gebrauch , welchen man einenmeinen nennen könnte , will Ich mit wenigen und nur zum Theil beschreiben . In a»e"
^Hkdstolh ken sie seyen groß oder klein , findet man gewisse Bücher welche sich von aussen am \ tt,alt « ine Weise unterscheiden. Diese Bücher stehen in Reihen neben über und untere >»Mi >und di» ist ihre Ordnung. Et kan mir gleichviel gelten ob die Bücher in der genE « tt'Ordnung nach den Bänden und Großen beveinander qestellet sind , ober ob man auf «

,v,jikl.sondern Imhalt de» Mrckt siedet, und nach den Wissenschaften die Bücher . Rücke ci»l£ ,uit»E » find« " sich darinnen auch wohl nach andere Dinge , alt mit Feder , Tinte , Papiers tif»Den * Gläsern ver sehen« Tische , zuweisen finden sich auch wohl darauf Sachen , rocli)*ser aus einen weiblichen Nachttische schickten , ferner,,um bequemen lesen dienliche Gestell«losooblsche Instrumente , und vergleichen. Weilen aber diese , auff- r Stühlen und TisD^ Mso sehr nothwendig sind , auch nicht in allen Bücher « Kammern gefunden werden , so " Ftdarüber keine Anmorckungen machen , und nur allein dev den Büchern und ihrer ,h,tstehen bleiben , sie sind genug den gcösten Borthci « und Nutzen zu gewehren , wannBeschaffenheit in einige Betrachtungziehet. >
$ . iv . Ein Buch ist eine Probe i»on der Arbeitsamkeit und dem Bemühe» detwelcher na» seiner Fähigkeit u -d Einsicht den Lehr hat unterrichten , vergnügen unv ,ga>wollen , um sich dadurch bey seinen Reden . Menschen , entweder berühmt und nnS'^ '

tb" >



Len , oder auch wohl auf solche « eise da» tägliche Brod zu ttmittt , dieser alles iß gut
Riibmen» und Ladens werth. Was für grossen Nutzen und Vortheil tan inan hieraus ziehen ,
da man verbunden iss dem nachzuahmen was man gutes <ifi andern wahrgenommen - Gibt
nicht fede » Buch dem Beschauer die wichtigsten Lehren , als ! sev flrifflg und wende deine Zeit
miv Gemuths . Tadeq an , werde andern nützlich , suche dein Brod ehrlich ru erwerben «, d.
woite man hier etwas genauer geben , und besondere Stnmerckungen , welche aber schon einige
Crfenntnlß von Büchern erfordern , machen , als dssß die Verfasser zu einigen Weicken wenig
Zeit » zu andern , , o , io , 30 , und mehrere Jahre auch wohl den grösten Thcil ihres Lebens
verwandt : baß sie durch grosse Belohnungen darin seven ermuntert worben , daß in viele«
« uchern von per ersten Größe sich oft weniger gutes finde als in den kleinen , daß darinnen ei.
ne unv dieselbe gute Sache auf so verschiedene W - ise , und mit so sehr veränderter Schreibart
vorgestellet werde , auch wohl wo nicht gantz doch zum Tbeil von den Alten , so vor uns die

Wissenschaften getrieben haben j so Hätte man lehrreichen Unterricht von der Weikheits dosten

göttlichen Austheil«ng der Gemüths » Gaben da der eine mit der Gründlichkeit, der andere
mit Deredtsamkeit, der dritte mit der Gabe der Deutlichkeit und Schönheit bet Vortrags
begnadiget ist : von dem verschiedenen Erfolg des Bemühen«, daß mit grossem Fielst « und lan¬
ge anhaltendem Bestreben nicht selten nur wenig Gutes gestiftet werde , nnv daß oft in kurtzer
Zeit sehr vieles Gutes könne ausgerichtet werden u . s. f. Findet lemand Vergnügen diese «
Gcdancken nachzuhängen und darin fortzugehen , so werden ihm die Bücher allenrhalben, nütz¬
lichen Unterricht und die herrlichste Regeln geben. Er kan dadurch *ur Bescheidenheit , und
Demuth sich seiner hoben Weisheit nicht zu erheben und zu andern schönen Tugenden angesüh .
ret werden, dann er findet Schrifsteüer vor sich , welche ihn übersehen und ihm das Gesichte
schärffen können . Wie vorsichtig man in Bentthrilnnq einer Sache verfahren müsse , und daß
man nicht auf das äussere Ansehen allein zu sehen habe , baß dieses letztere mit dem inne¬
ren Weith nicht allezeit übereinkomme , kan man hier leicht fassen und begreiffen , wie auch
daß unter einem schlechten « leide was gutes verborgen seyn könne , so wie unter einer schö¬
nen Hülle sich nicht selten was schlechtes verbirget. Ich bin versichert , baß dieser allgemeine
Gebrauch der Bücher zuweilen weit vortheilhaster ist , als wenn man dieses oder jenes Buch
lesen würde.

4 - v Ein Buch kan nicht ohne Beyhülfe vieler Menschen gemein gemachet werden. Viele
hundert ja tausend müssen darzu das ihre beytragen. Es werden darin erfordert Papiermüller
u»d Papierhändler Schriftgieffer und Buchdrucker , Buchhändler und Buchbinder. Einer
muß hier dem andern stets Vorarbeiten , und hat wiederum mit andern genaue Verbinduos
von welchen die rohe Materialien besorget werden . A0e verdienen dadurch idres Lebens
Unterhalt . Wie lehrreich ist diese Betrachtung nicht einem nachdenckenvcn Gcmüth . Maa
siebet hier ein Dcnspiel von der genanen Verbindung der Menschen untereinander , und wie
einer ohne den andern nicht wobl bestehen könne , und dem zufolge ohne grossen Schaben sich
seiner nicht entzieh n dürfe , und eben deshalb der Dienstseeligkeit sich zu befleisten habe . Es
«»chtet demselben die weise Dersehung des obristen Regierers der Mensches in dieAugen als der
o !) iianqefc() en der grossen Verschiedenheit der Menschen und ihrer «raste , doch solche unter
einander zu verbinden und reichlich ,u ernähren weiß ; besonders daß aus gel ingen und in de»

Allen der Menschen verächtlichen Dingen als aus alten Lumpen , dennoch so etwa« gutes unk»

nnqemeln nützliches als das Papier könne bereitet werben . Es entdecket ferner Hierbeo de«

Men Werth der Buchdruckerkimst , deren Erfindung unserm Teulschrarid so viel Ehre machet,
-vlinn Papier und Druckerev sind Die zwei) Mittel wodurch « ünste uud Wissenschaften seltet-

mann 300 Jahren mehr haben wachsen und zunehmen können als in dem gavtzen vvrherge »

dsnbem Zeitlauf geschehen ist . Zwar giebt eben dieses auch Geleae? heit über demMikbrauch
ves Drückens seine Gedanckem ergeben zu lassen . Allein nicht zu g 'dencken , daß der Mitbrauch
einer guten Sache , derselben eigentlich nicht schadet , so sind doch auch schlechte und andere

Schriften , zu deren Bekanntmachung die Druckerev lerchl den Weg bahnet , ulcht gäntzkich
ohne Nutzen . Oben genannte Personen haben darvon nebst vielen andern ihren Gewinst , und
das Piiuiicum leidet darunter nicht. Auch findet sich doch etwas gute « darinnen , welchetfei.
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am fidtöew fdtt , und wenn \>m dergleichen Wechte Schriften t«r getechte« Sttast
den Schmierkrämern und jkäsehändlern übergeben werden , so dienet ei denen Verassern m
D .mülhigunq und Warnung tote Feder ferneren nicht ju gebrauchen . . .f vi . Man mögte mir zwar h r einwenven , daß e« hbros obkotno« . damnatoi . Imp»«»*
combuftoi , fe .- itiofos . magicoi , Romainen und dergleichen gäbe » von welchen man sich Nicht
viel gute» versprechen könne. E» ist freilich an dem , daß solche Schriften , wann sie roden « e»
mütdern , Uberslieorrn oder nicht genug geübten Männern m die Hände fallen , nicht viel «u«
te« anrichren . Andere aber , wann sie auch schon sie de« Lesens unwurbig achten , künnensie gar
» odl und nützlich gebrauchen. Auch au « Gift lass,, sich gute Slrtzneyen bereiten . Man M
daran einen mehr ali mach-matischen Deweiß von der Verdorbenheit de« menschlichen Her*
tzent , welche so weit gebet, daß e« seine« Gotte« und Schöpfer « spottet , sich gegen idn , gegen Ml ,
alle Ehrbarkeit unv gute Sitten aufledoen darf , welche « denn Gelegenheit giebt , sich darvorl »
büken , und andere ,u warnen . Da auch dergleichen Misgeburlhen frecher Menschen Moweit kommen( sie gehören unter die Hhros mos ) indem die Obrigkeit solche unterdrückt ,
zuweilen Mit Beschimpfung und Bcstraffung der Verfasser , Drucker und Verleger , alö-e'0
döchst gefährliche« llnkraut ausrottet , so kan man brer eine allweise Vorsehung erkennen ^neu , wie auch au« den verborgenen Gerichten GOtte « , wann an dergleichen Sachen AE '
nehmende Personen verarmen , und mancherlei) Unglückrfälle erfahre « müssen , wovonder Bücher . Beschichte merckwürdige Dersspielehat. -

C Pachsten « ver Beschluß ) LmmendE
l . «Salden

C« wird ksiemit bekant gemacht
bev Henrich Wilhelm Geeck t»
46 Rtdlr tariret worden , aus Freptag den , Juli « einsteheiid46 Rtdir tariret worden , aus Freytag den , Juli « einsteheiid , um 1 Uhr Nachmittag « ,Landgericht »u Lüdenscheid , dem mcistdictenbLn gegen daare Zahlung verkauffet werden sv«^

n Waiden, \* verkavft ooflttb &lb Vnradar- .€ « hat c«acob Rauck lsberq einige zu seinem auf Leveringhausengelegenem Guth z,- -
Grundstücke an ^ vna - n Evrrt Möllenberg erblich verkausr , die daran Pcätension odersprach haben , müssen sich innerhalb 9 Wochen devm Gericht zu Schwelm melden , unsben } August» c. a. Vormittag« , unter Straffe ewigen stiäschweigent justisiciren.

HI . von vicankem Schul Dienlr .
Die Evangelisch . Lutherische Schulmeister » , und Organisten. Stelle in d r Stadt 8« erich im sslevlschen , «st vacant worden i wenn nun um vieselee hinwieder zu besetzen e«n c«e

^ble« Subjed ersorderlich , so im Orgelschlagen » desonver« aber Singen , Schreiben» Rew ' ,vnd guten Unterricht der Jugend zu geben , wohl erfahren, so wollen diejenige , so die *quemhtil und Neigung dazu haben , sich in Zelten dey einem wohl Ehrw- ssvnsistorio W*ledeliediq meiden.
met,Da der Schul , Küster . unp Organisten - Dienst bey der Evangelisch - Lutherischen«e zu Galen im Hergogtbum ssieve , eeieviqet lst r so würde er derselben lieb sepn » wen"

^«ine dazu mit der erforderlichen Tüchtigkeit und dem Sinn de» Hevlanves versehenetugewiesen würde .
i V . niatio Creditomm ausserhalb Dutadurgt.Demnach unterm m April a . über da« Vermögen der Wittiben de« SchusternZkensmann« deym Köniql . Sroßnchter zu Soest , l oncurlus t' rc -iilorum eröknet , und t. 'Toridus Zufolge hieftlvü . iur klpstadk unv Oestinghausen, angeschlagenen Oira' io" . '

^jxiaus ad liquidandum de »en& a dum von 9 Wochen , wovon , für den ersten . ; fut »g, wedle» , unv i für den dritten Termin zu halten , mithin uiiimu » lermwik auf den zweo (tcsultt a . rurr . , lud poeo » peexerui stieftlli präftgiret worden ; SU« wird diese« hie lt bckanl« acht , damit ievermänniglich , dm daran gelezen , sich zur dehörigen Zeit melden unv d
Sorderungenjustisiciren könne.
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Anhang
Nmn. XXVI . DtMstag Dm » « . J™« *7S?'.

Zu dem DulSburAVe » ^ cjclreüe-und lotclUßeott- ZE

V . / to zu verkaufen ausirrhalb Duisburg.
Demnach über da» D^ mogen iw« SoeJmteu Floren z« Moverich , bey biefiqem Gericht

Coacuriu» non«* , u » t> durch dir ju Mülheim , L-tarckrade und Mevderich affl-
girre t .artai ^ s , Citau .» dcmu ergattern ; so Ist nunmehr » auch daß invemarium angefertigek ,
u» v die rixarion oer Gruuouückcr beooug von Gericht vvrgenommen . Welchem nächst O
Der Floren - fkattten , woran» jährl . an du« abeliche Lloster « terckrae i und ein bald Malter
Roqaen, r und > bald Malt. Haferund 4 Hunrr , weenn vie Leibaewlar . su, , dev Verstirb , oder
Sl " >.,„q eine« Gewtniitraset « entrichtet werden muffen » nach Abzug derooetumauf 76 » Rthi 1sri
si ch . anpcojoie G .bauve auf zao Riülr. r ) Ler « atermann« . Käthe , so edenfalt dahm
se v«nnr»br,g nt «no z und ein dato Maltet Roggen , und ein bald Malter Hafer , ei»
Pf. rv uv« samt den gewöhnlichen Gewinn-aeldern adltagen tdut , d - .,u«„ «ne„Kui . über»
da vc« aus , 18 Rtülr ; stüb. , ,'o denn der v ->,iro,e» frey Erb , alt 3 ) Der Eickentamp au»
schönem aufwachsenden Eichendolg bestehend « großem Morgen 144 Ruthen ballend , zu 4- 5 .
R -dir ; imaleichcn 4 > La» Stück Land aufm Romverg zwischen Maat« , Gatermannt und
Hers,n« gelegen und auf Backbu « anschieffcnd, ad . , r und eine halbe Ruth groß , auf 4s Rthle
8 stüb » u. r ziel d.ut . s ) La » Lettgen , so Zehend freu zwischen Viani Möller « und
N it nana« , auf Hof nann aaschnff nd und m Wevbeland bestehend , groß »° 8 Ruthen » ,«
i * S istthlr . Ferner S - Die Sieinew, gleichfal« Wevveland zwischenHilqer und Kirchenland
-eleaei' , groß , - s Ruthen , auf > 8 , Rtulr 4 ' st . Item 7 ) Da « Stück Mydeland zwischea
Dißlick and den Lotlenkamp ; y , u ein 4kel Ruth haltend , auf , 6 , Rtistr n. st. Und endlich
» ) Ver Kiffart sehend frev uod ebenfallt in Mydeland bestehend, zwischen Dörnsen und
Haetse aus Hametta np anschieffende , zu ao , Ridlr 9 st 1'°' Mato , ^ itniiaror. , gerichtlich
tariret worden . Wenn nun der nach entilandenem Concurs bestättigte <. urator Herr Hofratl»
Voft um die Ordnung « » mäffige i»uKi,»Na,i «^ vvrbenannter Stücken bev Gericht angestanven ,
und solchem pcii ' o 'eftriret ; Al- ist terminut hievon aufs Monalüen , wovon der erste « dar»
über , Mo ^aihcl, auf den > 6 Februar« , sodenn der andere den is Mav , und der dritte und
leyt' re auf den 17 Augusti a . e. » peremtorie vestgesetzet und anderahmet worden , welche « hie¬
durch jedermänniqlich betank gemacht wird , damit alle und teve , so zum Ankauf vbged. Stü¬
cken B lieben tragen , stch in dieti , rermini, . allemahl Dorm . Glocke 10 , zu Mevberich in dee
Gerichttstube an de- Scheffen Welschen Behausung einfinden , die Taxation, - Protocoiia und
Dorwarden , welche auch sonsten auffer den Lerminen allemal beym lnfpeSore und Gericht -
scheeiderHerrn Bertram einqesehen werden kennen , ihr Gebot thun , und m ultimo Termin«»
al« meistbietende den Zuschlag zu q wärttae» haben ; Gestalten nachhero niemand weiter g<bi*
tu werden solle. Sign, Mevberich i» iusticio den , 8 November 1756.

Ve liindcrn en Erig<narorn van Jao var Eilt ,0, Orieth . xyo «eintentioneert öpcntlyck
*«och vrywilli « te terkuptn haar huyi ttaande in gtfeyde Stadt aen de Merik , genaemt het

»an ( leve ; xynde feer gelegen tot alderhande neeringe , en waarin dexelve nu reedt van
iacren met goed fucces gedaan is , al, reetl « twee koolhoven , maarvan ( a ) by de

™ *clen »idaar , en ( bi aen r » U ' yn k . nSaar gelegen is . mitsgader, een gtdeckt vaartuyg ,
Ijoot i 18 Uft , vaarende tuet een Sprietxeyl , waatby nog een hyxeyl , een brcefock en een
Topzeyl >1 , en verder, me, xyn Toetxnoor . Daar nu termtni tot deexe vcrkoplnge op
Vrydagen den t ew ijden July vaftgelteh xyn ; foo word fulcki hierrrede allen bekent ge-
Btaackt , ten eynde hi dragrndc xich in termlni, allemaal , morgen « teu 9 vuren , ter behuy ĵ
•uge vga gefeydc vat^ JElft , binnen Gtieih invinden , en n»e, bevindc » licitceien kennen.



VI. GaLen / sd verkauft auflerhalb Dulsborkk. .Die Geschwistere von -JJciinmo »u ^ ocrDe laden an die Eoeleul , Weilbelm Llüscner » vktrMorgen Erbelandereven verkauft ; wer Daran etniae rechtliche Ansprach ju machen vermeinen» litt , derselbe tan sich Le ^ t de« Ki- ielbst zu Hörde und Schwerte angeschlagenen v " cl * 'T a*tt» . innerhalb 9 Lochen, l <Uta den 8 tute . , (uh p»n» perp tu\ fiitmn , devm Königlichenlanaaertiftr t)ie > ibst , gehörig melden , und seine Zvrderung justifiriren . Unna im Landserich»den s April >7 ; ? .
^ ,Der Kaufmann Sander» in Wesel , Kat da» daselbst aus der Hodenstrasse gelegene Han»von oec Wittiben Vowinckel qerrcht' ich erstanden , und »u seiner Sicherheit E ^ ia- Ie, zu «r^tziren aebcttn . E» werben demnach alle diejenige » welche an gemelle» Haut ein dingliche »R 'cht »eir sonsten eine gegründete Ansprache, t * quo c* pire auch dieselbe berruhren möate , i»'

haben oermeinen « Kiedurch abgelade« , um solche» binnen 6 W»chen k d »to , wovon |» r0 1*"- en ersten , »wep für den andern , und zwep für den dritten Termin zu rechnen , und »warenden i » rtulii a curr. , jum letztenmadl dem diesigen Landgericht vormbrinaen und mit unra»»eldaitsn dvcuwcn « ju relificiren , oder »u gewärtigen , daß nach verflossenem legten Tcrll""
niemand weiter gehöret , sondernder Aurdleidende mit Auflegung ewigen stiSschweiaertgirier Forderung von gedachtem Hause abgewiesen seyn und dleideo soüe. Wesel im !anMf*ncht den »ctrn May «7 ^ 7.

.Wir zum Landgericht Hagen fefleOt# Landrichter und Assessor?» fügen Kiemit jedermä «w>»
sich zu wissen , watgestalten Died Wilhelm Nettler auf der Eilpe unt zu verstehen aeaeben »wie daß er oon den n Eheleuten Oberste Heilemann , genannt Skrakmann , den auf ,ßein gelegenen Lotten « i » Recht und Gerechtigkeiten vor eine gewisse Summe angekauss"/forthin , damit er dep svihonem Ankauf gesichert sevn mögte , gewöhnliche edj«»>c , zu ervhen zulasftn grbethen haben . Da nun solchem pemo defrriret worden ; all citiren und laDClwir von Gericht» weorn Lrast diese» Proclamitis, wovon eine » hier , da» »wevte ,u Wettet ', nd da« dritte » > Dostmarstein angeschlagen werden sog , alle und iede so an Vertäust«»
»der deren Schwiegermutter Wittibe Meier , einige Ansprach formiren können peremiotleedaß ste l» a»ro innerhalb >4 Tagen al» d : n 0 Inlit a eure. , aühicr'. erscheinen nocum « "^^»äeklcarlov « ln v,lgin,l>l»»! produkirrn , nach Umlauf de» 'Termini aber gewärtigenchnen ein ewige» stillschweiqcn auferleget , und sie nicht »fiter '

gehöret werden sogen .nach sich seldtge alsi> zu achten. Hagen im kandg. den 17 Iunii « 7 < 7.
Va l . Cimtio Cieditotam auflerbalb Duisburg.

Wir mm Landgericht,u Eleve vervrdnete Landrichter und Affefforc » fügen hiedurst» /ed^«änniglich zu wissen , watmasscn Herm . Möller au » Tontdeck bey un» angrreiget , wie erHau» in der Stat Eleve , in der Gastbaurstraffe gelegen , verkauffet , der Ankäuffer besseraber zu feiner Sicherheit alle und lebe , so an besagtem Hause einigen rechtlichen Anspruch Ahaben vermeinen , per Ediftale » Ordnung« r massig verabladen zu lassen gebeten ; wenr>^ ' .«tun solchem Suchen flott gegeben , al» citiren und laden wir biemit und Lrast diese » l"°c allekr» , wovon einel hier , da» andere zu Sontdeck , und da » dritte ,u Tanten angefchlagea' ^ ipund jede , so an vordesagttm Hause etwa» zu prLtendiren , peremkorie , vaßsieä dato innetw
*9 Wochen , wovon , für drn ersten, * für den andern, und 3 für den dritten Termin )»nen , ihre Forderungen »nd Ansoruch , wie sie dieselbe mit uv.tadeldaflen dorum-nki; oderandere rechtliche Weise zu verlficireo vermögen , » d a Aa <wia «n , auch «»denn den 4 5) flÄUwer a . , peremtorie , vor un« am Radtdause im Landgericht sich gestesten , die docame"' ')ochk rrion in origin,s , - rodukiren , mit Ablauf de« Termini aber gewärtigen sollen , daß«anv weiter gehöret , und chven ein ew,ge» stidschweigen auferleget werden wird. Wok ""

stch also ein jeder zu achten. Eleve i« Landgerictt den , Iunii , 757 .
Sttdmaun, Dchuirmann, Rittmeier .

Verse lorellizevn - Zettul find zu bekommen im Addrt« . Comtoir % \ Duitdurs , ««•«aen Vvställittm . hg» Stück für , und 1 Viertel Stüber.
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